
Zweiter Wiener Erdwärmetag
Präsentationen



Programm
Block 1: Aktuelles aus Wien (9:40 - 10:15)

 Aktuelle Strategien und Projekte der Stadt Wien

Susanna Erker und Stefan Sattler, Stadt Wien Energieplanung

 „Anergienetze - Wie heizen wir morgen unsere Stadt?“ Ergebnisse zur Machbarkeit einer flächendeckenden Wärmeversorgung 

durch Anergienetze aus dem Projekt „AnergieUrban“.

Gerhard Bayer, Österreichische Gesellschaft für Umwelt und Technik

Kurze Pause - Bring your own coffee

Block 2: Erdwärme online und e-Governance (10:30 - 12:00)

 Erfahrungen aus der Anwendung des Erdwärme-Informationssystems in Salzburg SAGIS online

Norbert Dorfinger, Salzburger Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe; Salzburg AG

 Räumliche Energieplanung für die Wärmewende – Darstellungsstandards für Systemoptionen als Chance für die Erdwärme

Alexander Rehbogen, Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen

 Oberflächennahe Geothermie: Standards, Normen und Zertifizierung

Stefan Wehinger, ENERCRET GmbH

 Präsentation der neuen Informations- und Vernetzungswebsite für Wien: 

www.erdwaerme-wien.info

Stefan Hoyer, Geologische Bundesanstalt

Fragen und Diskussion (12:00 – 12:30)

http://www.erdwaerme-wien.info/


Auf den folgenden Seiten finden Sie die Präsentationen des zweiten Wiener Erdwärmetags. Sollten Sie 
Abbildungen, Tabellen oder sonstige Inhalte der Präsentationen verwenden wollen, wenden Sie sich 

bitte an die jeweiligen Autoren oder an info@geothermie-oesterreich.at – wir können gerne den Kontakt 
herstellen.

Wir freuen uns bereits auf den dritten Wiener Erdwärmetag, der planmäßig im Frühsommer 2021 
abgehalten wird.

Vorwort

mailto:info@geothermie-oesterreich.at


Aktuelle Strategien und 
Projekte der Stadt Wien 
DDI Dr. Susanna Erker & DI Stefan Sattler 

17.06.2020 Wiener Erdwärmetag 2020 

© Stadt Wien 



Das Fachkonzept Energieraumplanung 
Fokus Wärmeversorgung 



Das Fachkonzept Energieraumplanung 
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Herausforderungen und mögliche Entwicklungen des Endenergieverbrauchs bis 2050 

50% 
Wärme und 

Kälte 

38% 
Mobilität 

11% Strom 
und andere 



Das Fachkonzept Energieraumplanung 
Bedarf und Potenzial 

Effizienzsteigerung 

Erneuerbare Energieversorgung 
und Abwärmenutzung 



Energieraumpläne (vulgo Klimaschutz-Gebiete) 
Ziele der Verordnung 

• Klimaschutz: Reduktion der CO2-Emissionen   

Vermeidung fossiler Energieträger im Neubau! 

 

• Entflechtung bzw. Vermeidung  

teurer weil parallele Energieinfrastrukturen  

(Gas- und Fernwärmenetz) 

 

• Planungssicherheit für Bauherren,   

Energieversorger & Netzbetreiber 

 



WrBO § 2b (2) Verordnungsermächtigung für Energieraumpläne (vulgo „Klimaschutzgebiet“)  
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(2) Energieraumpläne können für ein Gebiet erlassen werden, wenn in diesem Gebiet  

• bereits eine Fernwärmeinfrastruktur als hocheffizientes alternatives System (§ 118 Abs. 3) verfügbar oder  

    ausreichend technische Kapazität für eine Erweiterung der Fernwärmeinfrastruktur vorhanden ist und  

• zumindest ein weiteres hocheffizientes alternatives System unter Berücksichtigung der in § 1 Abs. 1 des  

     Immissionsschutzgesetzes – Luft (IG-L), BGBl. I Nr. 115/1997 in der Fassung BGBl. I Nr. 58/2017,  

    festgelegten Ziele realisierbar ist. 

In diesem Gebiet sind für Heizungs- und Warmwasserbereitungsanlagen in Neubauten nur die in § 118 Abs. 3 

genannten hocheffizienten alternativen Systeme zulässig. 



WrBO § 2b (2) Verordnungsermächtigung für Energieraumpläne (vulgo „Klimaschutzgebiet“)  
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(2) Energieraumpläne können für ein Gebiet erlassen werden, wenn in diesem Gebiet  

• bereits eine Fernwärmeinfrastruktur als hocheffizientes alternatives System (§ 118 Abs. 3) verfügbar oder  

    ausreichend technische Kapazität für eine Erweiterung der Fernwärmeinfrastruktur vorhanden ist und  

• zumindest ein weiteres hocheffizientes alternatives System unter Berücksichtigung der in § 1 Abs. 1 des  

     Immissionsschutzgesetzes – Luft (IG-L), BGBl. I Nr. 115/1997 in der Fassung BGBl. I Nr. 58/2017,  

    festgelegten Ziele realisierbar ist. 

In diesem Gebiet sind für Heizungs- und Warmwasserbereitungsanlagen in Neubauten nur die in § 118 Abs. 3 

genannten hocheffizienten alternativen Systeme zulässig. 

 

 Keine Gasheizung mehr im Neubau 
 Aber: Keine Nachrüst-/Umbaupflicht in Bestandsbauten 
 Außerhalb gelten die „normalen“ Bestimmungen der WrBO 

 



Wegweiser für das gesetzeskonforme Heizungssystem für Neubauten in Wien 
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Welche Heizungen sind die „hocheffi-

zienten alternativen Systeme“ gemäß 

§ 118 Abs. 3  und damit erlaubt:  

• Anschluss ans Fernwärmenetz  
(wenn/weil zu 80 % aus 
hocheffizienten und/oder 
erneuerbaren Quellen) 

• Wärmepumpen  
(zur Nutzung lokaler Abwärme  
und erneuerbarer Wärme) 

• Andere dezentrale Systeme  
zur Nutzung erneuerbarer 
Energie (Pellets, Holz, Solar …)  

• Kraft-Wärme-Kopplung 



Energieraumpläne 
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Klimaschutz-Gebiete 



Vancouverhaus 
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Wohnbau Waldrebengasse- 
einfach Waldrebe 

• 107 Mietwohnungen 

• Integratives Wohnen 

• ca. 7.500 m² beheizte Nutzfläche 

• 869 m² gewerbliche Nutzung  
- drei Kindergartengruppen,  
- drei Geschäftslokale  

• Leistbares Wohnen 
- Baukostenbeitrag 60 €/m² 
- Nutzungsentgelt  7,5 €/m² 

© Rüdiger Lainer + Partner Architekten ZT GmbH  



Vancouverhaus 
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Wohnbau Waldrebengasse-  
einfach Waldrebe 

• Wärmepumpenanlage mit 
Tiefensonden  (Geothermie) 

• Luft-Wasserwärmepumpen 

• PV-Anlage am Dach (90 kWp)  

• Raumtemperierung ohne 
Wärmeabgabe an die 
Umgebungsluft 

• Niedertemperatur-
Fußbodenheizung in HBV-Decke  

• Einzelraumregelung 

• Optional: Wärme aus Abwasser  

 

 

© Rüdiger Lainer + Partner Architekten ZT GmbH  



Raus aus fossilem Gas im Bestand 
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 > 400.000  Gasetagenheizung in Wien 

 

 

 

 

 

Fernwärme – Wärmepumpen – Grünes Gas 



Raus aus fossilem Gas im Bestand 

13 

Solutions are needed! 

Dezember 2019 – Kick-off 

 Stadt Wien – Energieplanung (MA 20) 

 Stadt Wien – Technische Stadterneuerung (MA 25) 

 Wiener Wohnen 

 Universitäten und Forschungseinrichtungen 

 Wärmepumpe-Austria 

 Vertreter der Wärmepumpen Industrie 

  

Innovationsprojekt:  
100 Gebäude beispielhaft sanieren 
und mit erneuerbarer Energie 
versorgen 



100 old buildings to 
renewables! 
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1. Innovation ist gefragt 

2. Neue Sanierungsmethoden 

3. Zusammenarbeit ist essentiell 

4. Verschiedenste Gebäudetypen 

5. Förderungen 

6. Großes Interesse!  

 

 



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

 
DDI Dr. Susanna Erker 
DI Stefan Sattler 
Magistratsabteilung 20 – Energieplanung 
1010 Wien, Rathausstraße 14-16 
Tel.: (+43 1) 4000-88305 
E-Mail: post@ma20.wien.gv.at 
Web: www.energie.wien.at 

Energy! Ahead 
 

The new 
Energy showcase projects - App 

the city of Vienna 



„Anergienetze - Wie heizen wir morgen unsere Stadt?“

Ergebnisse aus dem Projekt 
„AnergieUrban“

Erdwärmetag 
17. Juni 2020

© zeininger architekten



Studie AnergieUrban Stufe 1

Interdisziplinäres Team: Projektpartner

 ÖGUT (Projektkoordination)

 TU Wien, Institut für Raumplanung, Stadt- und Regionalforschung (SRF)

 Geologische Bundesanstalt (GBA), Abt. Hydrogeologie und Geothermie

 Architekturbüro © zeininger architekten (Konsulent)

Finanzierung

 BM f KUEMIT

 Stadt Wien, MA 20 Energieplanung

 Österreichischer Städtebund



Studie AnergieUrban

Ziele

 Prüfung, ob eine Wärmeversorgung 
mit einem Solar/ Geothermie/ 
Wärmepumpen-System in der 
bestehenden Stadt großflächig 
möglich ist.    

 Bilanz zur Flächenverfügbarkeit für 
Bohrungen, Wärmequellen 
Wärmebedarf in 2 Testgebieten

 Vorteile der Nutzung öffentlicher 
Flächen (Gehsteige, Parkplätze, 
Grünflächen) für Tiefenspeicher 
erfassen



Testgebiet 5 „Lerchenfelder Gürtel“, 1160 Wien, Luftbild
Testgebiet 5 – Steckbrief

überwiegend Gründerzeitbebauung

hohe Gebäudedichte

hohe Bevölkerungsdichte

Hofflächen grün & versiegelt

2 „Baublockparks“

Studie AnergieUrban



Testgebiet 5 „Lerchenfelder Gürtel“, Ansicht Thaliastraße stadtauswärts

Studie AnergieUrban Stufe 1
Auswahl Pilotgebiete

Fotos: google maps



Testgebiet 5 „Lerchenfelder Gürtel“, Ansicht Hasnerstraße / Brunnengasse

Studie AnergieUrban Stufe 1
Auswahl Pilotgebiete

Fotos: google maps



Studie AnergieUrban Stufe 1

Testgebiet 5 „Lerchenfelder Gürtel“

Solar- und Abwärme-Angebot / 
Wärmebedarf

Erdsonden-Leistung / 
max. Gebäudelast

Speicherkapazität Erdsonden / 
Wärmebedarf
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Deckungsgrade im Testgebiet 5 in %
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Testgebiet 5: Wärmeangebot,
Deckungsgrad in % nach Blöcken, 15m² mind. Öff. 

Studie AnergieUrban Stufe 1

Testgebiet 5 „Lerchenfelder Gürtel“ - Bilanzen

Deckungsgrad Solar- und Abwärme-Angebot / Wärmebedarf



Studie AnergieUrban Stufe 1

Testgebiet 5 „Lerchenfelder Gürtel“ - Bilanzen
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Testgebiet 5: Heizleistung, 
Deckungsgrad in % nach Blöcken, 15m² mind. Öff.

Deckungsgrad Erdsonden-Leistung / max. Gebäudeheizlast



Studie AnergieUrban Stufe 1

Testgebiet 5 „Lerchenfelder Gürtel“ - Bilanzen
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Testgebiet 5: Speicherkapazität,
Deckungsgrad in % nach Blöcken, 15m2 mind. Öff.

Deckungsgrad Speicherkapazität Erdsonden / Wärmbedarf



Testgebiet 5 „Lerchenfelder Gürtel“, Ansicht Hasnerstraße / Brunnengasse

Studie AnergieUrban Stufe 1
Auswahl Pilotgebiete

Grafik: TU-Wien



Studie AnergieUrban Stufe 1

Bohrloch Verortung
Methode: „random points“

Testgebiet 5 „Lerchenfelder Gürtel“

Innenhof Straßen

Bohrgerät Mini-BG Standard-BG

Abstand zu Gebäuden 1 m 1,5 m

Abstand zu Leitungen 0,5 m

Sondenabstand 4 m 5 m

• Keine Bohrungen unter Baumkronen ≤ 25 m2

bzw. 1 m vom Kronenrand nach innen (>25 m²)

• Keine Schrägbohrungen

• Keine Bohrungen unterhalb Gebäude



Studie AnergieUrban Stufe 1

Testgebiet 5 „Lerchenfelder Gürtel“ - Bilanzen
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Testgebiet 12 „Anzbachgasse, 1140 Wien“, Luftbild
Testgebiet 12 – Steckbrief

kommunaler Wohnbau - 50er und 
70er Jahre / Geschoßwohnbau (3)

Geschoßwohnbau 80/90er (4)

geringe Gebäudedichte

ausgedehnte „halböffentliche“ 
Grünflächen

Altbaumbestand

Studie AnergieUrban Stufe 1
Auswahl Pilotgebiete



Testgebiet 12 „Anzbachgasse, 1140 Wien“, Bebauungscharakteristik

Studie AnergieUrban Stufe 1
Auswahl Pilotgebiete

Fotos: google maps



Testgebiet 12 „Anzbachgasse, 1140 Wien“, Bebauungscharakteristik

Studie AnergieUrban Stufe 1
Auswahl Pilotgebiete

Fotos: google maps



Studie AnergieUrban Stufe 1

Testgebiet 12 „Anzbachgasse, 1140 Wien“ - Bilanzen
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Studie AnergieUrban Stufe 1

Bohrloch Verortung

Testgebiet 12 „Anzbachgasse, 1140 Wien“

Methode: „random points“

Straßen

Bohrgerät Standard-BG

Abstand zu Gebäuden 1,5 m

Abstand zu Leitungen 0,5 m

Sondenabstand 5 m

• Keine Bohrungen unter Baumkronen ≤ 25 m2

bzw. 1 m vom Kronenrand nach innen (>25 m²)

• Keine Schrägbohrungen unterhalb Gebäude

• Keine Bohrungen unterhalb Gebäude



Vorprojekt „Smart Block Geblergasse“ 
Kostenvergleich und Kostenaufteilung

Annahmen: 1.000 m² WNF; 15 Wohnungen; HWB san.: 50 kWh/m².a.; Vollkosten enthalten Investitions-, Betriebs- und Servicekosten; 
Betrachtungszeitraum 20 Jahre, moderate Kühlung, bei Erdgasvariante durch 1 Klima-Splitgerät pro Whg., inkl. Förderungen, Stand Juni 2018
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Vollkostenvergleich Heizung + WW und moderate Kühlung 
für ein durchschnittliches saniertes Wiener Gründerzeithaus

Kosten Heizung und
Warmwasser

Kosten für moderate
Kühlung



Vorprojekt „Smart Block Geblergasse“ 
Innenhof nach den Erdsondenbohrungen

Innenhof Vorprojekt „Smart Block Geblergasse“ nach Fertigstellung 
der Erdsondenbohrungen

Foto: © Lisi Zeininger



Studie AnergieUrban Stufe 1

Zusammenfassung Ergebnisse (1)

 Es sind für alle Bebauungsstrukturen ausreichend Wärmequellen, 
Heizleistung und Speicherkapazität (Bohrflächen) für Geothermie/Solar/ 
Wärmepumpensysteme vorhanden.

 Im dichtverbauten Gebieten (Testgebiet Ottakring, Blockrandbebauung) 
ist die Heizleistung der minimierende Faktor. Bei flächendeckender 
Versorgung durch Anergienetze werden auch öffentliche Flächen 
benötigt (61%). 

 Bei Stadtrand-Bebauung (Testgebiet Wolfersberg, 1140 Wien) sind 
ausreichend Wärmequellen und Speicher vorhanden. Die Nutzung 
öffentlicher Flächen ist nicht notwendig.



Studie AnergieUrban Stufe 1

Zusammenfassung Ergebnisse (2)

 Öffentliche Flächen sind eine konfliktarme und kostengünstige Alternative zu 
Innenhofbohrungen

 Es müssen rasch Regelungen geschaffen werden, 

 wie,
 von wem,
 unter welchen Bedingungen (Nutzungrechte und -preise)

öffentliche Flächen für Erdsondenbohrungen genutzt werden können

 Klarer Fahrplan für das phase out der Erdgasheizungen. Dieser muß
GebäudeeigentümerInnen rechtzeitig kommuniziert werden.



Studie AnergieUrban

FAZIT

FRAGE:

 Können Anergienetze Erdgasheizungen in der Stadt ersetzen?

 Können wir kostengünstige Anergienetze schaffen?

ANTWORT:  

YES WE CAN !  (Barack Obama, 2008)

WIR SCHAFFEN DAS !  (Angelika Merkel, 2015)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

DI Gerhard Bayer
Österreichische Gesellschaft für Umwelt und Technik ÖGUT

gerhard.bayer@oegut.at
www.oegut.at

© zeininger architekten

mailto:gerhard.bayer@oegut.at
http://www.oegut.at/


Eine Kooperation von:Eine Kooperation von:
Wiener Erdwärmetag 2020, Salzburger 
Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe

Mit freundlicher Unterstützung & in Partnerschaft mit 



Eine Kooperation von:
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Wiener Erdwärmetag 2020, Salzburger 
Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe

Basis-Infos zum Wärmepumpen-Atlas

Ziel des Projektes: Entwicklung eines Wärmepumenptools zur Erstorientierung für 

 Installateure und Planer, 
 der Verwaltung, 
 aber auch Endkunden die sich für Wärmepumpen interessieren

Projektlaufzeit Phase: April 2015 – April 2017

Partner:
1. Land Salzburg

Abteilung Wasserwirtschaft
Referat Energiewirtschaft und – Beratung
Referat Umweltschutz
Referat Landesgeologischer Dienst

2. Geoconsult ZT GmbH, Geoquadrat ZT GmbH, Geologische Bundesanstalt,
3. WKS – Landesinnung der Sanitär-, Heizungs- u. Lüftungstechniker 
4. Salzburg AG



Eine Kooperation von:
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Wiener Erdwärmetag 2020, Salzburger 
Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe

Welche Informationen werde angezeigt?

Basisinformationen zur Grundwasser 
und Erdsondennutzung
• Ausschlussgebiete (Naturschutz,..)
• Geologische Sonder- und 

Problemzonen
• Hydrologische Informationen
• Karten aus der Modellierung

Basisinformationen zu 
Akustikvorgaben für Luft 
Wärmepumpen
• Gem. den Anforderungen des Landes 

Salzburg

Layer in SAGISonline Themengruppe in SAGISonline
……….. …..

Brunnen Wasser - Wasserversorgung

Flächenwidmung Raumordnung – Örtliche Raumplanung
Gespannte/artesische 
Grundwässer Wasser – Gewässer, Grundwasserkörper

Gewässernetz (WIS) Route Wasser – Gewässer, Grundwasserkörper

Grundwasserstockwerke Wasser – Gewässer, Grundwasserkörper

Haselgebirge Rohstoffe und Geologie
Hydraulisches Teilpotenzial 
für WP

Energie – Wärmepumpen –
Wasser/Wasser WP

Legistischer Bestand für WP Energie – Wärmepumpen –
Wasser/Wasser WP

Mittlere Bodentemperatur für 
WP

Energie – Wärmepumpen – Sole/Wasser 
WP

Quellen Wasser - Wasserversorgung
..... ……

In Summe 30 Layer
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Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe

 Erstellung einer Vorexpertise im pdf Format mittels Mausklick auf ein Grundstück 
(innovative Prozessing-Server Anwendung) 

 Ausschluss- und Beurteilungskriterien, Potentiale & Zusatzinfos in einem pdf

 Info‘s für den Endanwender (Ein- Ausblenden von Layer, Doku zur Interpretation 
samt weiterführender Links etc.)

1. 
auswählen

2. auswählen und dann auf 
Grundstück klicken

Detailinfos 
über Layer 

und Legende 
(ohne 

Auswirkung auf 
das pdf)

Wärmepumpen-Atlas Anwendung 

Link SAGIS

https://www.salzburg.gv.at/sagis


Eine Kooperation von:
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Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe

3.
Warten

4.
Link anklicken

5.
fertig!

6.
Doku unter 

Erläuterungen

Wärmepumpen-Atlas Anwendung 
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Beispiel 1 – Bergheim
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Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe
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Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe

Beispiel 1 – Bergheim
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Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe

Beispiel 1 – Bergheim
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Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe

Beispiel 1 – Bergheim

es sind keine Potentiale ausgewiesen, warum?
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Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe

Beispiel 1 – Bergheim
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Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe

Wärmeleitfähigkeit

Aus der Kenntnis des Schichtenprofils und der 
hydrogeologischen Verhältnisse lassen sich 
unter Berücksichtigung der jährlichen Betriebs-
stunden Anhaltswerte für die spezifische Ent-
zugsleistung (Watt pro Meter Sondenlänge) 
ableiten – siehe Regelblätter.
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Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe

Beispiel 1 – Bergheim
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Bsp. 2 – Stadt Salzburg 
(ev. Grundwasser WP)
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Wiener Erdwärmetag 2020, Salzburger 
Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe
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Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe

Bsp. 2 – Stadt Salzburg 
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Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe

Bsp. 2 – Stadt Salzburg 

Sehr gute Werte
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Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe

Bsp. 2 – Stadt Salzburg 



Eine Kooperation von:

Bsp. 2 – Stadt Salzburg
Grundwasserstockwerke

Wiener Erdwärmetag 2020, Salzburger 
Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe

kein Problem Achtung! Achtung!

17
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Bsp. 2 – Stadt Salzburg
gespanntes Grundwasser
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Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe
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Bsp. 3  – Anif (Ausschlusskriterium)
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Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe
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Bsp. 3  – Anif (Ausschlusskriterium)
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Qualitätsnetzwerk Wärmepumpe
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Ausblick

Salzburger Wärmepumpenatlas 2.0

o Steigerung der Nutzerfreundlichkeit
o Integration in das Projekt Spatial Energy Planning
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Anwenderzahlen des Tools
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Akustik bei Luft-Wärmepumpen
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Schritt 1 - Feststellung 
von K.O.-Kriterien

Standard-Aussage (bei 
Nicht-Zutreffen) Aussage bei Zutreffen

k.o. für 
Wasser-
Wasser

k.o. für 
Tiefensonde

öffentli
ch
intern

Facheinsti
eg

Aktive Rutschgebiete
Es ist keine aktive 
Rutschung ausgewiesen.

Es ist eine aktive Rutschung 
ausgewiesen. x x i

Naturgefahr
en

Zone 1 bzw. Enges 
Schutzgebiet von 
Wasserschutzgebieten

Es ist keine Zone 1 bzw. 
"enges Schutzgebiet" eines 
Wasserschutzgebietes 
ausgewiesen.

Es ist mindestens eine Zone 1 
bzw. "enges Schutzgebiet" eines 
Wasserschutzgebietes 
ausgewiesen. x x ö Wasser

Umkreis von 25m um eine 
Trinkwasserversorgungs
anlage

Es befindet sich keine 
Trinkwasserversorgungsa
nlage im Umkreis von 25m.

Im Umkreis von 25m um oder auf 
dem Grundstück befindet sich eine 
Trinkwasserspende (Brunnen, 
Quelle).  Eine Errichtung einer 
Tiefensonde oder Wasser-
Wasser-WP im Umkreis von 25m 
um so eine Anlage ist nicht 
möglich. Eine Errichtung einer 
Wasser-Wasser-WP im Umkreis 
von 25m um einen 
Trinkwasserbrunnen ist dann 
möglich, wenn derselbe Brunnen 
als Spende für die WP verwendet 
wird. x ö Wasser

Haselgebirge

Unmittelbar im Bereich der 
Abfrage ist kein 
Haselgebirge ausgewiesen.

Im Bereich der Abfrage ist 
Haselgebirge, Halit oder Gips 
ausgewiesen. x x ö

Rohstoffe 
und 
Geologie

Bsp. Ausschlusskriterien



RÄUMLICHE ENERGIEPLANUNG
FÜR DIE WÄRMWENDE
DARSTELLUNGSSTANDARDS FÜR SYSTEMOPTIONEN ALS
CHANCE FÜR DIE ERDWÄRME

WIEN, AM 17. JUNI 2020
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http://www.raumplanung.steiermark.at/


Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert 
und im Rahmen der FTI-Initiative „Vorzeigeregion Energie“ 
durchgeführt.

INNOVATOR 
CIRCLE

WIR SCHAFFEN MIT 
KUNDENZENTRIERTEN LÖSUNGEN 
EIN INTEGRIERTES ENERGIESYSTEM 
FÜR EINE NACHHALTIGE ZUKUNFT.

www.greenenergylab.at

Wir freuen uns auf ihre mutigen Ideen für die 
Energiezukunft und begleiten sie durch die 
gesamte Innovation Journey.



www.waermeplanung.at
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Schaffung aller notwendigen Grundlagen für eine professionelle

ENERGIERAUMPLANUNG
zur nachhaltigen Entwicklung der räumlichen Strukturen unter

MINIMIERUNG VON ENERGIEVERBRAUCH UND CO2e EMISSIONEN

http://www.waermeplanung.at/


Bausteine
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Daten 

ENERGIEatlas

ENERGIEappMethoden

Kommunale 
Wärme-
planung 

Projekt-
entwicklung

Räumliche 
Entwicklungs

-planung

Strategie-
entwicklung 

und 
Monitoring 



Definierte Anwendungsfälle
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• Jahresbilanzen für e5 Gemeinden/Klima-
und Energiemodellregionen (S/St)

• Energieinfo Bezirke (W)
• Strategische Planung (alle)

• Sanierungs-Schwerpunkte (W)
• Örtliche Entwicklungskonzepte (St)
• Räumliche Entwicklungskonzepte (S)

• Grundstücksanalyse (W)
• Gebietsscreening (W)
• Alternativenprüfung (St)
• Energieraumanalysen (S)

Energie-
strategie und 

Monitoring

Örtliche 
Entwicklungsplanung

Projekt- und Arealentwicklungen



WÄRMEatlas

6

Wärmeatlas Salzburg – Dichtekarte von mit Öl gedeckter Wärmenachfrage. 
© RSA iSPACE

Wärmebedarf

Erneuerbare
Energiepotenziale 

Energieversorgungs-
Infrastruktur

Umgebungswärme
Geothermie

Solar

Abwärme

Wasser
Wind

Biomasse



PRAXISBEISPIEL
Energie im REK/ÖEK
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Automatisierte Analysen zur Berücksichtigung 
energierelevanter Aspekte im räumlichen 

Entwicklungskonzept

Leitfaden Sachbereichskonzept Energie als 
Bestandteil der Örtlichen Entwicklungskonzepte
Land Steiermark



Energieraumanalysen
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ENERGIEAPP

Information für BürgerInnen und InvestorInnen
als Service der Gebietskörperschaften

• Erneuerbare Potenziale am Grundstück

• Empfehlung zu möglichen Heizsystemen
o Darstellung der jeweils verfügbaren Förderungen
o Darstellung der Ansprechpartner
o Notwendige Behördenwege (tbd)
o ProfessionistInnen mit der notwendigen Kompetenz
o Etc.
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Optionen zur Darstellung der Erdwärme

• Räumliche Darstellung der Nutzungsoptionen für
a) Erdsonden
b) Grundwasserwärmepumpen
c) Flächenkollektoren

• Darstellung der Entnahmepotenziale/Entzugsleis-
tungen für jedes System

• Darstellung etwaiger Nutzungseinschränkungen
• Optimierung der Aussagekraft durch bestmögliche 

Daten und Modelle
• Auf NutzerInnengruppen (EndkundInnen, PlanerInnen) 

abgestimmte Aussagen in automatisierten Analysen
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Vielen Dank für Ihr Interesse!
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Stefan HOYER
Geophysiker, FA Hydrogeologie&Geothermie

Zweiter Wiener Erdwärmetag
17. Juni 2020

Informations- und Vernetzungswebsite
erdwaerme-wien.info

Folie 1



Ausgangslage
Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 2

• Bestehende Richtlinien und Leitfäden
• Gut, aber nicht mehr aktuell

• ÖWAV Regelblatt 207: 2009
• SIA 384/6: 2010
• VDI 4640 Blatt 1 und 2: 2010

• Stand der Technik nicht mehr korrekt abgebildet
• Best-Practice Beispiele nicht mehr aktuell

• Ressentiments und Halbwissen um die Erdwärmenutzung 
weit verbreitet



Ausgangslage
Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 3

• Bestehende Richtlinien und Leitfäden
• Gut, aber nicht mehr aktuell

• ÖWAV Regelblatt 207: 2009
• SIA 384/6: 2010
• VDI 4640 Blatt 1 und 2: 2010

• Stand der Technik nicht mehr korrekt abgebildet
• Best-Practice Beispiele nicht mehr aktuell

• Ressentiments und Halbwissen um die Erdwärmenutzung 
weit verbreitet

• Erdwärmenutzung verursacht Erdbeben
• … zerstört ganze Städte
• … gefährdet das Trinkwasser, u.v.m. 



Motivation und Ziele
Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 4

• Neuer Leitfaden zur Erdwärmenutzung
• Fokus: Nachhaltige Nutzung
• Leitfaden „2.0“: Digital, flexibel, erweiterbar

• Sichtbarmachung der Geothermie
• Sammlung und Präsentation von Anwendungsbeispielen

• Bekämpfung von Ressentiments
• Qualitative und verständliche Information
• Offene Diskussion – auch Probleme und historische 

Schadensfälle ansprechen
• Datenbasis (Anwendungsbeispiele)



Vision
Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 5

• Erste Informationsanlaufstelle

• Erdwärmeforum und Austauschplattform

• Grundlage für Erstellung von print-Leitfäden



Inhalt und Zielgruppe
Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 6

• Interessierte Öffentlichkeit

• Nutzerinnen und Nutzer (in spe)

• Fachpublikum

• Potenziale

• Technik

• Rechtliche Grundlagen

• Erfahrungsaustausch



Inhalt und Zielgruppe
Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 7

• Interessierte Öffentlichkeit
 Startseite
 Grundlagen, …

• Nutzerinnen und Nutzer (in spe)
 Potenziale
 Rechtliches
 Erfahrungen, …

• Fachpublikum
 Potenziale
 Rechtliches
 Planungsgrundlagen
 Erfahrungen, …

• Potenziale
 Potenziale
 Planungsgrundlagen

• Technik
 Startseite
 Grundlagen
 Technologie
 Planungsgrundlagen

• Rechtliche Grundlagen
 Anwendungen
 Rechtliches
 Zuständigkeiten

• Erfahrungsaustausch



Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 8

Main Page: Erdwärme



Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 9

Main Page: Erdwärme

Verlinkung zu Erfahrungsaustausch



Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 10

Erdwärme\Grundlagen

Was ist Erdwärme?



Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 11

Erdwärme\Grundlagen

Was ist Erdwärme?
Oberflächennahe oder tiefe Geothermie?

Tiefe Geothermie



Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 12

Erdwärme\Grundlagen

Was ist Erdwärme?
Oberflächennahe oder tiefe Geothermie?

Technik der Erdwärmenutzung 
für Heizen und Kühlen

Tiefe Geothermie

Die Wärmepumpe



Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 13

Erdwärme\Potenziale

Tiefe Geothermie

Link: Erdwärmepotenzialkataster

GeoPLASMA-CE webportal



Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 14

Erdwärme\Rechtliches

Genehmigung und Zuständigkeiten

„Behördenwegweiser“

„Der Weg zur eigenen Anlage“



Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 15

Anwendungen

Planung, Einreichung, Errichtung: 
Erklärende Texte mit Verlinkungen zu Planungsgrundlagen, Erdwärmekataster, Genehmigungsverfahren.
Zukunft: Yellow Pages mit zertifizierten Unternehmen, Planungsbüros?

Unterseiten: Erdwärmesonde, Grundwassernutzung, Massivabsorber, Kollektor und Sonderformen 
Tiefergehende Informationen mit Verweis auf Bemessungsgrundlagen, Normen und bestehende Richtlinien 
ÖWAV Regelblatt 207, VDI 4640, SIA 384/6, ÖBV 2018 (Massivabsorber)



Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 16

Erfahrungen

Sammlung von "Best practice" Beispielen
Erhöhung der Sichtbarkeit der Geothermie
Zukunft: Preis, Zertifizierung

Sammlung von Anwendungsbeispielen
Erhebung des aktuellen Stand der Technik



Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 17

Erfahrungen

Sammlung von "Best practice" Beispielen
Erhöhung der Sichtbarkeit der Geothermie
Zukunft: Preis, Zertifizierung

Sammlung von Anwendungsbeispielen
Erhebung des aktuellen Stand der Technik

Sammlung von Betriebsdaten
Grundlage für Citizen Science Projekte

Zukunft: Erdwärmeforum
Direkter Austausch zwischen Nutzerinnen und Nutzern



Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 18

Erfahrungen

Sammlung von "Best practice" Beispielen
Erhöhung der Sichtbarkeit der Geothermie
Zukunft: Preis, Zertifizierung

Sammlung von Anwendungsbeispielen
Erhebung des aktuellen Stand der Technik

Sammlung von Betriebsdaten
Grundlage für Citizen Science Projekte

Sammlung von Problemfällen
Dokumentation und Bearbeitung von Stör- und Problemfällen

Zukunft: Erdwärmeforum
Direkter Austausch zwischen Nutzerinnen und Nutzern



Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 19

Erfahrungen\Anlagenstammblatt
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Erfahrungen\Anlagenstammblatt



Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 21

Erfahrungen\Anlagenstammblatt

Datenschutzprüfung ist noch im Gange
Datenhaltung, DSGVO Konformität, AGBs, …



Erster Wiener Erdwärmetag, 2. Oktober 2019 Folie 22

Sehen Sie sich um:
• www.erdwaerme-wien.info

Feedback ist willkommen:
www.erdwaerme-wien.info/kontakt/
stefan.hoyer@geologie.ac.at

Erdwärme voraus! Technologieleitfaden Erdwärme
Stadt Wien (2016)

Richtlinie Erdwärmenutzung mit Massivabsorbern
Österreichische Bautechnik Vereinigung (2018)

Regelblätter und Normen
ÖWAV Regelblatt 207; SIA 384/6; VDI 4640 

… und weitere 
https://www.erdwaerme-wien.info/erdwärme/literatur-links/

Quellen

https://www.erdwaerme-wien.info/erdw%C3%A4rme/literatur-links/


www.geologie.ac.at

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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